
„Frühe Hilfen“ im Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
 
 
    

„Ein Kind ist wie ein Schmetterling im Wind: 

Manche können höher fliegen als andere, aber jedes fliegt so gut es kann. 

Warum sollte man eins mit dem anderen vergleichen? 

Jedes ist anders! Jedes ist wunderbar!“ 
 

(von unbekannt) 

 

 

 

Alle Eltern wünschen sich für ihr Kind einen guten Start ins Leben. Frühe Hilfen bieten dabei 

Müttern und Vätern vielfältige Unterstützungsangebote in der so wichtigen Zeit rund um die 

Schwangerschaft, Geburt und in den ersten drei Lebensjahren ihres Kindes. 

 

Die Zeit der ersten Lebensjahre ist eine hochsensible und prägende Phase für die körperliche, 

geistige und sozial-emotionale Entwicklung eines Kindes. Eine gute Eltern-Kind-Beziehung 

bietet  eine  sichere  Basis,  damit  ein  Kind  anstehende  Entwicklungsaufgaben altersentspre-

chend  bewältigen  kann. Auf  diese  Weise  wird  das  gesunde  und  gewaltfreie Aufwachsen 

von Kindern gefördert und die Rechte der Kinder auf Schutz, Förderung und Teilhabe gesi-

chert. 

 

Das Angebot der Frühen Hilfen richtet sich an alle (werdenden) Eltern oder an Familien mit 

Kindern von 0 bis 3 Jahren. 

 

 
Was sind „Frühe Hilfen“? 
 

Mit Eintritt des Bundeskinderschutzgesetzes am 01.01.2012 entstand die Bundesinitiative 

„Frühe Hilfen“, welche vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ) gefördert wird. 

Die Bundesstiftung Frühe Hilfen stellt seit 01.01.2018 sicher, dass die Strukturen und Ange-

bote, die durch die Bundesinitiative aufgebaut wurden und sich bewährt haben, weiter beste-

hen können. 

 

Frühe Hilfen bieten: 

 Klärung 

 Information 

 Beratung 

 Unterstützung 

 Hilfe 

 Weitervermittlung 

 

Die Inanspruchnahme der „Frühen Hilfen“ ist freiwillig, kostenlos und vertraulich. 

 
 

Ziel „Früher Hilfen“: 
 

Die vielfältigen Angebote der „Frühen Hilfen“ zielen darauf ab, 

 allen Kindern gute Lebens- und Entwicklungsbedingungen zu ermöglichen und 

 die Beziehungs- und Erziehungskompetenzen von Kindern und Eltern zu stärken. 

 



Ansprechpartnerin „Frühe Hilfen“: 

 
 

Diana Tenner 

Netzwerkkoordinatorin Frühe Hilfen 

Telefon: 0170 / 9819797 

E-Mail: dtenner@paritaet-lsa.de 

 

 
 

 
 
 


